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H ad) P I) i 1 a î> c l p I) i a.
ascrfjaltiuifjsjijorfdjviîtcn bet ©djnietjcrmutter an tlvren ©ofjit.

fiöt' mein Scujii! Sa« ©dpiff £>ommonia" bris fo glüdlid) roar bie

fdjroeijerifdjen 3luSftellungSgcgenftänbe übet'« fDlecr ju tragen, ift rooh[bet)aIten

eingetroffen. So oerfünbet es ber Selegraptj bet etftaunten SCBelt. ©Iaubcn

roit itjm
2tbet nun roirb es Qnl, mein 6obn, bafî Su Sieb audj jur Weifc

riifleft.
3aj rotll, bafj Su bem Kampfe jufajauft, welchen Sein Baterlanb auf

bem Boben bes griebettS {ebenfalls fiegrcid) tâmpft; benn

in bem Kleinen rutjt ber SBcrttj ber Seit;
Samit Su aber rocifst, 5ß ie unb SESaS, fo nimm meine Watbfajläge

mit Sir, Wattjfdjläge, rote fie eine treue 9Jiutter gibt, Wathfajtäge oon Siebe

unb (Srfatjtung biftitt.
©o liöre t

Bor allem fei uotfiajtig unb perfett mit Seinct

2lu«rüftung,
benn Su roetfît, roie tljeuer bic Kompletirung einer mangelhaften Gquipirung
lommt. Sein ätaterlatib faun Sir bacon erjft&Ien. sßermeibe feine @rfaljr=

ungen, idj ratbc Sit gut,
Bot Slllem nimm Seinen Sktftanb mit, b. t), ba» fäjroeijerifdje ©cl b f t -

oertrauen, ober nod) beffer bas fäjroeijerifdje ©elbftberoufitfein, bas

anbete fo ljöl)nifd) fefaroeijerifdien ©igen bü nie l nennen. SaS gebärt oben

an, baS ift bie Slbrcffe für SüleS unb bann erft fommt ba« übrige SBtaterial.

Sllfo pade ben Koffer roie folgt: Su unterft brei Boar ©ajul)e, ba=

mit e« reidjt bis jur Wiidleljr; in îplji tabelptjia neue ju laufen roäre Bedj,
benn bie Stmeitfüner fabtijiten ïein foldje« Scbet roie roir, roeber fo billig,
uoaj fo gut. Sie Sebcr, bic üe Ijabcn, finb rüppig unb fpiöbe unb ttjrc

©djuftet roiffen niajt« oon ben cbeln gormen unferer güjje; fte tonnen

lauge matten, bis eine ©dfutjauSftcll un g bei itjnen jur Kunftau«
ftellung roirb, roie bei uns.

Bon ben ©trümpfen rebe iaj gar niebt. Su roeifit felbft, bafî ber

îlmetifaner nie gut im ©ttumpf ift, ba« genügt; böfe SDtenfdjcn tragen

teine ©trümpfe.
Sie ßofen, mein Gotjn! Sie 2Beften, bie Diode; nimm je jroci fut

ben Bot;, jroci für ben 3DÎ i t unb jroei fût ben Si a dj SJiittng ; ja nidjt
roeniger, benn fiel), bort finb anbete SageSjeiten al« bier, fte tjaben Wittag,

roanu roir 2)litternad)t haben, ba« roirb Sir Slnfang« ungerooljnt potfommen ;

j. B. Su jietift Seine Utjr au« ber Safclje, e« ift 11 Itbr, Su glaubft e«

roerbe DJiiltag Iiiuten unb fiche, e« fetfug 11 Ul)t Warbt«, ©udje rafd)

botiiber rocg jufommtn; am heften oerfajläfft Su bic 12 ©tunben Siffercnj
bei fdjlcdjtem SBetter einmal auf beut ©djiff.

Scr Stoff an biefen Offelten muff fein fein, jähe unb nidjt ftatt ge^

leimt. Sa« Seimen oerftehen bie ¦Kmerifaner au« bem guubnment, "aber

Wlanufntturen roie roir, bringen fte nie fertig; fte hohen ja fchon nidjt
bie ÎDlafdiincn baju unb uoaj roeniger bie äßolle unb Bauinroolle, non

Kl ci ft er gat nidjt ju fprcdjcn, bas »erfleht bic ©djwcij allein.

Sann paffe auf, roie man ba« 3eug trägt, aber hüte Sidj, bafî Su
nicht etroa einen Quäder jum SDlufter nimmft unb bafî Su bei fliegen

Seine .fSofcn nicbjt attfftülpft, ba« ift gemein unb fdjabet Sir bei ben

aimcritanerinncn, roeldje fid) bic Gcbiucijer nidjt auber« ju beulen oetmögen,
als ftet« ballbereit, jront einfadj aber bodj fimpel.

Sie SBäfdje, mein ©ohn. Seine Btäfdje, unb felbft bet 3nbiancr
roirb bidj fofort al« ©ajroeijer erfennen. Biëmard b"t jmar einmal

gefagt: 3Btr tragen ftet« faubere SBäfdje!" Wtag fein, aber feine ÜBäfaje,

ba« lennt nur bie ©djroeij, fo gut roie e« nirgenb« in ber 28elt mehr ein

Surburg unb eine Regina montium gibt, als bei un«. Sie

§embentnöpfe fpielen feine Wolle, boch ift e« gut, roenn bu biefclben

ftet« blanf erhalten Eannft; ba« erroedt Bettrauen, benn:

ift ba« Knöpfleiu blanf unb tein

SDtufj baS geroifî ein ©djmeijet fein.

Sie Kopf bebe dun g hat roeniget ju lagen; Snlinbcr, Kappe, Wtfuje

ober §ut, roätjte rca« bu roillft ; aber idj ratbe bir ju einem gilj, bef fnjt

bequem unb leidji, roobureb fidj ja, roie alle Sßelt roeifj, bie ©ajrocij au«--

jeidjnct. (StwaS gitjigere« tann man ja gar nirgenb« finben ; bie gilje
roachfen bei un« nur fo au« bem Boben, e« gibt fogar Bfarrer, ©cmcin»

nüfcige unb Sföorjttljcitige, bie öljnlidj anfeuern gilje ftnb ein jpaupterjeugnif
unferer Stäbte, roo fte roie ©pargeln bercortommen, roenn eine Stiftung in«

Seben gerufen roirb. Su Eannft alfo eine gute ïlustontjl treffen, aber

Permette babei ben (Jrjünber ober fajlechtroeg gefagt, bie 41 ngft röhre;
roober biefer Warne tommt, oermag roahrfdjeinlid) nur bas f djrocijerifehc
Qbiotifon aufjubeden ; idj oermuthe baher, roeil ber ßrjünber in ficter

Slngft oor bem eintreiben einer £mupttugenb unferer Jugcnb, lebt, ©o

fei es abgemadjt, bu fötjrft am beften unb fannft audj gehörig fiijen.
(Sin Wafirmeffer braudjft bu niajt cinjupaden; ba« Wafiren oer=

ftetjen bie Jlmerifuner fetjr gut, meil fte c« oon uns gelernt haben ; freilich

fehlen ihnen noch bie guten ÜJtefferfchmiebe, bie e« alljufdjarf madjen,

roie bicjvnigen in Bern. Sagegen oetgifj bie © dj c e r e nidjt, bantit bu bid)

fdjeeien fannft, roenn bu roillft, ober roenn bir einer edt;g begegnet, bafj bu

ba« jum Seufetfcheeren fetber ju beforgen im galle bift. ©djliefie auch bei

etroa« gaben unb eine Wabel, benn oft hängt etroa« an einem gaben

unb man ift froh, ihn bei fidj ju haben unb gerubefo geht c«, roenn man
eine Wabel fallen hören roill. SaS Mc« mufj oon §aufc mitgenommen

roerben, roeil bie îlmerifaner biefe Slrtifel burch ben ©djuÇjoll auf}«!
orbenttid) oertheuern. Bkitere Kteinigteiten, roie 3ahnftocher, 3ab«5
b ü r fte Qai) nft ange 3a&n f ültung unb 3ahnfühlunö lauft man
in Bafel im ÜJtif fion«houS ätbtheilung: 3""ete Hiijfion. Sßa p i e r
unb Bleiftift oetgifj ja nidjt, fie finb unentbehrlich; ba« erftere befommft

bu am beften in ber BaP'etfabnt Sanbquart ober bei ©ebrüber Bogel;
bie Icçtern oon einem Sun beSange ft eilt en roeldje fte gratis bejictjen,

Samit, mein ©oljn, roäre beine JluSrüftung fo jiemtieb fomplct, benn

bie SdjönheitSm itteldjeu :c. mu6 idj bit fetber überlaffcn, hingegen

nodj eine« :

Otjne ©elb tein ©chroeijer! £icr tjaft Su eine ronl)lgeipirfte

Börfe; ©olb unb am eritantfdjc Eoupon«. Sa« ift bas einjige
©ebiet, roo Imcrifa unb bie Sdiroeij einanber bic ©pinc bieten. 3°, bein

Butetlanb Ijat Saufenbe unb Saufenbc oon giauten nad) ben Ber e inigten
©taaten gefanbt. Sic finb unfere ©parbüdjfe; beffer ausleihen tonnten
mir nidjt; ba« ift eine fidjetc fündige auf Sabrtninbcrte hinan«, ©ie
Su mit bem ©ilb umgeben follft, bariiber ein nnber Wlat, id) gelje jetjt in
ba« italienifaje Konjett, foldje gibt es bod) nitgenbs beffer, al« iu ber

©ebroeij.

Pilttärnutltltaltfdjes.
2ßic mitgctljcilt roirb, ift audj bie neue Wtilitärmufttorganifntion bereit«

burdjbcrathcn unb ftnb in bie Drbonnanj fiit jebe Sünffengattung eine ^lujaljl
Wtufttftüde aufgenommen unb jroar für bie 3nfanterie roenigftenS G ftarfdic
unb 1 Srauermarfdj unb überbiefi uoeb oier bis 0 Batcrtanbslieber bcl)uf«

Begleitung be« ©efang«.

Wäf)crn ßrftinbigungen ju gotge hcijieu biefclben :

3DI ä r f dj c.

1. Saft brummen beinen Wlagcn!" mit ©olo für bie Ess-Srompcte.
2. Knurre nidjt, B"bet! j. Shcil für ©dilag* unb ©trcid)inflrumente.
3. Buh bie Knöpf, Sübelültüt", ©croittcrmaifdj.
4. fflaS roiltft bu bidj mit ©rillen plagen", Sljcotiegalopp.
5, Blinb unb ooll unb fternunpäfjlictj", Wettaitc.

6. Sie Blogerci geht oornen an", Sagronét.

Iraner m a r f dj.
7. B5ie dja mer au fu tötpig fnl""

fi i e b e r.
8, Uliit 50 Wappen Sngesfotb, lä|t fidj gut marfdjiren".
9. Wein Baterlanb, bu fommft mid) theuer!"

10. Bon gerne fei tjerjlidj gcgrüfjet, bu Dîeftaaranlfneipe, judibe!"
11. ©inb roir nidjt jut |>ettlichtcit geboren!"
12. iKubelt, euft §eimat«g'mcinb, bie ifdj nüb ou Klciftet".
13. Dille ©tunb' ein anbrer Sedet".

Berber © dj l a dj t j u fingen.
14. 3clj hob' mein ©od)' auf WidjtS gcftellt !"
IT). Um 4 Uhr geht ber Seufel Io«, um 5 Ut|t ift c« fettig!"

Nach Philadelphia.
Verhaltungsvorschriften der Schweizermutter an ihren Sohn.

Hör' mein Sohn! Tas Schiff Hammonia" das so glücklich war die

schweizerischen Ausstellungsgegenstände über's Meer zu tragen, ist wohlbehalten

eingetroffen. So verkündet es dcr Telegraph der erstaunten Welt. Glauben

wir ihm!
Aber nun wird es Zeit, mein Sohn, daß Du Dich auch zur Reise

rüstest.

Ich will, daß Du dem Kampfe zuschaust, welchen Dein Vaterland auf

dem Boden des Friedens jedenfalls siegreich kämpft: denn

in dem Kleincn ruht dcr Werth der Welt:
Damit Du abcr weißt, Wie und Was, so nimm meine Rathschläge

mit Dir, Rathschläge, wic sic cine treue Mutter gibt, Rathschläge von Liebe

und Ersahrung diktirt.

So höre!
Vor allem sei vorsichtig und perfekt mit Deiner

Ausrüstung,
denn Tu weißt, wie theuer dic Komplelirung einer mangelhaften Eqnipirung
kommt. Dein Vaterland kann Dir davon erzählen. Vermeide seine Erfahrungen,

ich rathe Dir gut.
Vor Allem nimm Deinen Verstand mit, d. h. das schweizerische

Selbstvertrauen, odcr noch besser das schweizerische Selbstbewußtsein, das

andere so höhnisch schweizerischen Eigendünkel nennen. Das gehört oben

an, das ist die Adresse sür Alles und dann erst kommt das übrige Material.

Also packe den Koffer wie folgt: Zu unterst drei Paar Schuhe,
damit cs reicht bis zur Rückkehr ; in Philadelphia neue zu kaufen wäre Pech,
denn die Amerikaner fabrizircn kein solches Lcder wie wir, weder so billig,
noch so gut. Tie Leder, dic sie habcn, sind ruppig und spiöde uud ihre

Schuster wissen nichts von den edeln Formen unserer Füße; sie könne»

lange warte», bis cine Schuhausstcllung bci ihnen zur Kunstausstellung

wird, wie bei uns.

Von den Strümpfen rede ich gar nicht. Du weißt selbst, daß dcr

Amerikaner nie gut im Strumpf ist, das genügt; böse Menschen tragen
keine Strümpfe.

Tie Hafen, mein Sohn! Die Westen, die Röcke; nimm je zwei n>r

dcn Vor-, zwei sür den Mit- und zwei sür den Nach- Mittag; ja nicht

weniger, denn sieh, dort sind andere Tageszeiten als hier, sie haben Mittag,
wann wir Mitternacht haben, das wird Dir Ansangs ungewohnt vorkommen ;

z. B. Du ziehst Deine Uhr aus der Tasche, es ist II Uhr, Du glanbst cs

werde Mittag läuten und siehe, es schlug 11 Uhr Nachts. Suche rasch

darüber wcg zu kc-mnun; am Vcsten «erschlafft Tu dic IS Stunde» Differenz
bei schlechtem Wetter einmal aus dcm Schiff.

Dcr Stoff an diesen Effekten muß fein scin, zähe und nicht stark g5
leimt. Tas Leimen verstehen dic Amerikaner aus dem Fundament, aber

Manufakturen wie wir, bringen sie nie fertig; sie haben ja schon nicht

die Maschinen daz» nnd »och weniger die Wolle und Baumwolle, von

Kleister gar nicht zu sprechen, das versteht die Schweiz allein.

Dan» passe aus, wie man das Zeug träat, aber hüte Dich, daß Du
nicht etwa einen Quäcker zum Muster nimmst u»d daß Du bei Regen

Deine Hosen nichl ansstnlpsk, das ist gemein und schadet Dir bei den

Amerita»enn»en, welche sich die Schweizer nicht anders zu denke» vcrmögcn,
als stets ballbercit, zwar einsach abcr doch simpel.

Die Wäsche, mein Sohn. Feine Wäsche, und selbst dcr Indianer
wird dich sofort als Schweizer erkennen. Bismarck hat zwar einmal

gesagt: Wir tragen stets saubere Wäsche!" Mag sein, aber fci»c Wäsche,

das kennt nur die Schweiz, so gut wie es nirgends in der Welt mchr ein

Lurdurg und eine Kevins moutium gibt, als bei uns. Die

Hemdenknöpse spielen keine Rolle, doch ist es gut, wcnn du dieselben

stets blank erhalten kannst; das erweckt Vertrauen, denn:

ist das Knöpflein blank und rein

Muß das gewiß ein Schweizer sein.

Die Kopfbedeckung hat weniger zu sagen; Cylinder, Kappe. Mutze

oder Hut, wähle was du willst; aber ich rathe dir zu einem Filz, der sitzt

bequem und leicht, wodurch sich ja, wie alle Welt weiß, dic Schweiz

auszeichnet. Etwas Filzigeres kann man ja gar nirgends finden; die Filze

wachsen bei uns nur so auS dem Boden, es gibt sogar Psarrer, Gemeinnützige

und Wohlthätige, die ähnlich ansetzen. Filze sind ein Hauplerzeugniß

unserer Städte, wo sie wie Spargeln hervorkommen, wenn cine Stiftung ins
Leben gerusen wird. Tu kannst also eine gute Auswahl treffen, aber

vermeide dabei den Cylinder oder schlechtweg gesagt, die Aug st röhre;
woher dieser Name kommt, vermag wahrscheinlich nur das schweizerische
Idiotikon aufzudecken ; ich vermuthe daher, weil der Cylinder in steter

Angst vor dcm Antreiben, einer Hauptlugend unserer Jugend, lebt. So

sci es abgemacht, du jährst am besten und kannst auch gehörig filzen.

Ein Ra si r messer brauchst du uicht einzupacken; das Rasircn

verstehen dic Amcrikaner sehr gut, weil sie es von uns gelernt haben ; freilich

schien ihnen noch die g»ten Messerschmiede, die cs allzuscharf machen,

wie diejenigen in Bern. Tagegen vergiß die S ch e e r e nicht, damit du dich

scheeien kannst, wcnn du willst, oder wcnn dir einer cckbg begegnet, daß du

das zum Teufclscheeren selber zu besorgen im Falle bist. Schließe auch bei

etwas Faden und cine Nadel, denn oft hängt etwas an einem Faden

und man ist froh, ihn bei sich zu habcn und geradeso geht cs, wenn man
eine Nadel fallen hören will. Das Alles muß von Hause mitgenommen

werden, weil die Amerikaner diese Artikel durch den Schutzzoll
außerordentlich vertheuern. Weitere Kleinigkeiten, wie Zahnstocher,
Zahnbürste, Zahnstange, Zahnfüllung und Zahnsühlung kaust man
in Basel im Missionshaus, Abtheilung: Innere Mission. Papier
und B leistist vergiß ja nicht, sie sind unentbehrlich; das erstere bekommst

du am besten in der Papierfabrik Landquart oder bci Gebrüder Vogel;
die lctztern von eincm Bundesang estclltcn welche sie gratis beziehen.

Damit, mein Sohn, wäre deine Ausrüstung so ziemlich komplet, dcnn
die Schönheitsmittelche» sc. muß ich dir selber überlasten, hingegen

noch eines :

Ohne Gcld kcin Schweizer! Hier hast Du eine wohlgespickte

Börse; Gold und amerikanische Coupons. Tas ist das einzige

Gebiet, wo Amerika und die Schweiz einander die Spitze bieten. Ja, dein

Vaterland hat Tausende und Tausende von F,a»ken nach dcn Verc inigtcn
Staaten gcsandt. Die sind unsere Sparbüchse; Keffer ansleihe» könnten
wir nicht; das ist eine sichere Anlage auf Jahrhunderte hinaus. Wie
Du mit dem G.ld umgehen sollst, darüber ein ander Mal, ich gehe jetzt in
das italienische Konzert, solche gibt es dach nirgends besser, als i» der

Schweiz.

Militärmnsiltatisches.

Wie mitgetheilt wird, ist auch die neue Plilitärmusikoiganisnlion bereit?

durchberathen und sind in die Ordonnanz für jede Waffengattung cine Anzahl
Musikstücke nusgeiwmmen unk zwar sür dic JnsnMeiie wenigstens v Marsche

und I Trancrmarsch und überdies! noch vier bis <> Natcrlandsliedcr behnss

Begleitung des Gesangs.

Nähern Erkundignngcn zu Folge heißen dieselben :

Märsche.
1. Laß brummcn deinen Magen!" mit Solo sür die IZ«5-Trompete.
Z. Knurre »icht, Pudel! z. Theil sür Schlag- und Streichinstrumente.

3. Putz die Knöps, Tüdelültüt", Gcivitlermarsch.

4. Was willst du dich mit Grillen plagen", Theoriegalopp.
5. Blind und voll und stcrnunpäßlich", Retraite.

li. Die Plagcrei geht vornen an", Tagwacht.

T r a u e r m ri r sch.
7. Wie cha nier au sv tölpig sy!""

Lieder.
8. Mit 50 Rappen Tagessold, läßt sich gut marschiren".
9. Mein Vaterland, du kommst mich theuer!"

10. Bon Ferne sei herzlich gegrüßet, dn Restamanlkneipe. juchhe!"

II. Sind wir nicht znr Herrlichkeit geboren!"
IS. Audeli, ensi Heimatsg'mcind, die isch nüd vu Kleister".
IZ. Alle Stund' ein andrer Teckel".

Bor der Schlacht zu singen.
14. Ich hab' mcin Sach' aus Nichts gestellt!"
l5>. Um 4 Uhr geht dcr Teufel los, um 5 Uhr ist cS scrtig!"
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